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(54) Fahrzeugleuchte

(57) Die Erfindung betrifft eine Fahrzeugleuchte mit
einem Gehäuse (10), in welchem zumindest ein Beleuch-
tungselement angeordnet ist, mit einer das Gehäuse (10)
abdeckenden Lichtscheibe, mit einem Dichtungsele-
ment, welches zwischen der Fahrzeugkarosserie und
dem Gehäuse angeordnet ist, mit Elementen zum Fest-
setzen der Fahrzeugleuchte an der Fahrzeugkarosserie
und mit zumindest zwei Belüftungs- und/oder Entwässe-
rungssystemen (12/14). Um eine derartige Fahrzeug-
leuchte möglichst kostengünstig auszubilden, sind an
dem Gehäuse (10) der Fahrzeugleuchte zumindest zwei
Belüftungs- und/oder Entwässerungssysteme (12/14)
spiegelbildlich zu einer Mittelachse (16) der Fahrzeug-
leuchte angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrzeugleuchte mit
einem Gehäuse, in welchem zumindest ein Beleuch-
tungselement angeordnet ist, mit einer das Gehäuse ab-
deckenden Lichtscheibe, mit einem Dichtungselement,
welches zwischen der Fahrzeugkarosserie und dem Ge-
häuse angeordnet ist, mit Elementen zum Festsetzen
der Fahrzeugleuchte an der Fahrzeugkarosserie und mit
zumindest zwei Belüftungs- und/oder Entwässerungssy-
stemen.
[0002] Aus der DE 199 44 288 A1 eine derartige Fahr-
zeugleuchte bekannt. Die bekannte Fahrzeugleuchte
weist an ihrer zur Karosserie gewandten Gehäuseseite
drei Belüftungssysteme auf, die durch die Verbindung
der Luft im Leuchteninneren mit der Außenluft ein Be-
tauen der Lichtscheibe insbesondere bei tieferen Tem-
peraturen verhindern sollen. Es sind drei Belüftungssy-
steme angeordnet, um eine Zirkulation der Luft im Leuch-
teninneren zu ermöglichen, wobei ein Belüftungssystem
oberhalb zumindest einer Lichtquelle angeordnet ist und
zwei Belüftungssystems in einem unteren Bereich der
Fahrzeugleuchte angeordnet sind. Um die Fahrzeug-
leuchte gegen das Eindringen von Schmutz- und/oder
Spritzwasser zu schützen, sind die drei Belüftungsöff-
nungen mit unterschiedlich gestalteten, einstückig mit
dem Gehäuse ausgebildeten Deckeln abgedeckt. Nach-
teilig an einer derart bekannten Fahrzeugleuchte ist es,
dass aufgrund der nahezu willkürlichen Anordnung der
Belüftungsöffnungen für die rechte und linke Leuchte ei-
nes Fahrzeuges unterschiedliche Gehäuse hergestellt
werden müssen, was erhebliche Kosten bei der Entwick-
lung, Werkzeugerstellung, Herstellung, Lagerung und
Montage der Leuchtengehäuse verursacht, da immer
zwischen sogenannten rechten und linken Gehäusen un-
terschieden werden muss. Weiterhin ist es nachteilig,
dass die bekannte Fahrzeugleuchte zwar eine Mehrzahl
von Belüftungsöffnungen aufweist, jedoch keine
Maßnahmen getroffen wurden für den Fall, dass doch
einmal Schmutz- oder Spritzwasser in die Fahrzeug-
leuchte eindringt. so dass dieses dann aufgrund der An-
ordnung und Ausbildung der Belüftungsöffnungen in
Fahrzeugleuchte verbleibt.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine
Fahrzeugleuchte gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 derart auszubilden, dass sie zumindest zwei
Belüftungs- und/oder Entwässerungssysteme aufweist
und das Gehäuse für eine rechte und eine linke Fahr-
zeugleuchte identisch ausgebildet ist.
[0004] Die Aufgabe wird in Verbindung mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 dadurch gelöst,
dass die zumindest zwei Belüftungs- und/oder Entwäs-
serungssysteme spiegelbildlich zu einer Mittelachse der
Fahrzeugleuchte angeordnet und ausgebildet sind. Eine
derartige Anordnung der Belüftungs- und/oder Entwäs-
serungssysteme ermöglicht es, dass durch einfache Dre-
hung des Gehäuses um 180° um den Mittelpunkt der
Mittelachse für rechte und linke Fahrzeugleuchten ein

identisches Gehäuse Verwendung findet. Somit ist nur
ein Gehäuse zu entwickeln, es wird nur ein Gehäuse-
werkzeug benötigt, beim Zwischenlagern und bei der
Montage der Gehäuse braucht nicht zwischen den ein-
zelnen Fahrzeugseiten unterscheiden zu werden. All die-
se Punkte tragen dazu bei, dass die Entwicklungs- und
Herstellkosten einer erfindungsgemäßen Fahrzeug-
leuchte erheblich gegenüber einer aus dem Stand der
Technik bekannten Fahrzeugleuchte vermindert wer-
den.
[0005] Eine Ausführungsform der Erfindung zeichnet
sich dadurch aus, dass die zumindest zwei Belüftungs-
und/oder Entwässerungssystems spiegelbildlich zu der
horizontalen Mittelachse angeordnet und ausgebildet
sind, wobei ein Belüftungs- und/oder Entwässerungssy-
stem an einem in Anbaulage der Fahrzeugleuchte gese-
hen oberen randseitigen Bereich des Gehäuses ausge-
bildet ist und wobei ein Belüftungs- und/oder Entwässe-
rungssystem an einem in Anbaulage der Fahrzeugleuch-
te gesehen unteren randseitigen Bereich des Gehäuses
ausgebildet ist. Eine zweite Ausführungsform der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, dass die zumindest zwei
Belüftungs- und/oder Entwässerungssystems spiegel-
bildlich zu der vertikalen Mittelachse angeordnet und
ausgebildet sind, wobei ein Belüftungs- und/oder Ent-
wässerungssystem an einem in Anbaulage der Fahr-
zeugleuchte gesehen rechten randseitigen Bereich des
Gehäuses ausgebildet ist und wobei ein Belüftungs- und/
oder Entwässerungssystem an einem in Anbaulage der
Fahrzeugleuchte gesehen linken randseitigen Bereich
des Gehäuses ausgebildet ist.
Eine dritte Ausführungsform der Erfindung zeichnet sich
schließlich dadurch aus, dass die zumindest zwei Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssystems spiegelbildlich
zu der diagonalen Mittelachse angeordnet und ausgebil-
det sind, wobei ein Belüftungs- und/oder Entwässe-
rungssystem an einem in Anbaulage der Fahrzeugleuch-
te gesehen oberen rechten oder oberen linken randsei-
tigen Bereich des Gehäuses ausgebildet ist und wobei
ein Belüftungs- und/oder Entwässerungssystem an ei-
nem in Anbaulage der Fahrzeugleuchte gesehen unte-
ren linken oder unteren rechten randseitigen Bereich des
Gehäuses ausgebildet ist.
Durch eine Ausbildung der Fahrzeugleuchte gemäß der
erstgenannten und/oder der drittgenannten Ausfüh-
rungsform wird insbesondere ein sogenannter Kaminef-
fekt erzeugt, bei dem Umgebungsluft durch das untere
Belüftungs- und/oder Entwässerungssystem in die Fahr-
zeugleuchte eindringt und durch das obere Belüftungs-
und/oder Entwässerungssystem wieder austritt, wobei
Aerosole und Schmutzpartikelchen durch den Luftstrom
mit aus der Fahrzeugleuchte befördert werden, was ins-
besondere ein Betauen und Verschmutzen verhindert.
[0006] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist zumindest ein Wandungsbereich des Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssystems durch die Wan-
dung eines einstückig mit dem Gehäuses ausgebildeten
Befestigungsdom gebildet, was den Vorteil bietet, dass
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Material für das Gehäuse eingespart wird, da benötigte
Bereiche des Gehäuses für zwei Funktionen Verwen-
dung finden.
[0007] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist zumindest ein Wandungsbereich des Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssystems durch die Wan-
dung eines einstückig mit dem Gehäuse ausgebildeten
Steg gebildet, was ebenfalls den Vorteil bietet, dass Ma-
terial für das Gehäuse eingespart wird, da benötigte Be-
reiche des Gehäuses für zwei Funktionen Verwendung
finden. Der Steg ist insbesondere als Dichtungssteg aus-
gebildet, der in Verbindung mit einem Dichtungselement
zur Abdichtung zwischen Fahrzeugleuchte und Fahr-
zeugkarosserie dient.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung laufen die die Belüftungs- und/oder Entwässe-
rungssysteme bildenden Wandungsbereiche des Ge-
häuses in Anbaulage gesehen jeweils annähernd trich-
terförmig zum randseitigen Bereich des Gehäuses zu
und die Belüftungs- und/oder Entwässerungsöffnungen
sind jeweils durch, im Verhältnis zum Gesamtvolumen
der Fahrzeugleuchte, kleine Öffnungen gebildet. Durch
die kleinen Öffnungen wird gewährleistet, dass nur eine
minimal Gefahr besteht, dass Schmutz- und/oder Spritz-
wasser in die Fahrzeugleuchte eindringen kann und
trotzdem ein genügender Luftaustausch stattfinden
kann. Durch die trichterförmige Ausbildung der Wandung
wird es ermöglicht, dass evtl. doch in die Fahrzeugleuch-
te eingedrungenes Schmutz- und/oder Spritzwasser au-
tomatisch zu der an der tiefsten Stelle der Fahrzeug-
leuchte angeordnete Entwässerungsöffnung fließt und
durch diese aus der Fahrzeugleuchte austreten kann.
[0009] Um die Belüftungs- und/oder Entwässerungs-
öffnungen der Belüftungs- und/oder Entwässerungssy-
steme noch wirkungsvoller gegen das Eindringen von
Schmutz- und/oder Spritzwasser zu schützen, ist bei ei-
ner vorteilhaften Ausführungsform der Erfindung den Be-
lüftungs- und/oder Entwässerungsöffnungen jeweils ei-
ne einstückig mit dem Gehäuse ausgebildete Spritz-
schutzwand zugeordnet, wodurch eine Art Labyrinth ge-
bildet wird.
[0010] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ist den Figuren zu entnehmen. Es zeigen

Figur 1: eine rückwärtige Ansicht einer Fahrzeug-
leuchte und
Figur 2: eine vergrößerte Detailansicht des unteren
Drittels der in Figur 1 gezeigten Fahrzeugleuchte.

[0011] In Figur 1 ist die rückwärtige Ansicht eines Ge-
häuses (10) einer linken Fahrzeugleuchte in Anbaulage
gezeigt. In drei vertikal untereinander angeordneten
kreisrunden Öffnungen sind hier nicht dargestellte Be-
leuchtungselemente angeordnet. Am oberen äußeren
Bereich des Gehäuses (10) ist ein Belüftungssystem (12)
ausgebildet, welches durch die Möglichkeit der Verbin-
dung der Luft im Inneren der Fahrzeugleuchte mit der
Umgebungsluft das Betauen der nicht dargestellten

Lichtscheibe verhindern soll. Am unteren äußeren Be-
reich des Gehäuses (10) ist ein Entwässerungssystem
(14) ausgebildet, welches es ermöglicht, dass ungewollt
in die Fahrzeugleuchte eingedrungenes Schmutz- und/
oder Spritzwasser wieder aus dieser herausfließen kann.
Weiterhin dient das Entwässerungssystem (14) aufgrund
seines Aufbaus ebenfalls als Belüftung. Wie Figur 1 leicht
zu entnehmen ist, sind das Belüftungssystem (12) und
das Entwässerungssystem (14) spiegelbildlich zu der ho-
rizontalen Mittelachse (16) der Fahrzeugleuchte ange-
ordnet und ausgebildet. Dadurch ist es möglich, das Ge-
häuse (10) auch für eine rechte Fahrzeugleuchte zu nut-
zen, man muss lediglich das Gehäuse um 180° um den
Mittelpunkt der Mittelachse (16) drehen. Aufgrund der
spiegelbildlichen Anordnung und Ausbildung der Belüf-
tungs- und Entwässerungssysteme (12/14) wird anhand
Figur 2 nur die Ausbildung des Entwässerungssystems
(14) erläutert, wobei Figur 2 eine vergrößerte Detailan-
sicht des unteren Drittels der in Figur 1 gezeigten Fahr-
zeugleuchte zeigt. Das am unteren äußeren Bereich des
Gehäuses (10) angeordnete und ausgebildete Entwäs-
serungssystem (14) weist eine Entwässerungsöffnung
(22) auf, durch die zum Einen ungewollt eingedrungenes
Schmutz- und/oder Spritzwasser aus der Fahrzeug-
leuchte abfließen kann, zum Anderen aber auch ein Luft-
austausch zwischen dem Inneren der Fahrzeugleuchte
und der Umgebung stattfinden kann, um eine Betauung
der nicht dargestellten Lichtscheibe zu verhindern. Die
Entwässerungsöffnung (22) wird gebildet durch die Wan-
dung eines Befestigungsdomes (18) und einem Teilbe-
reich des Dichtungssteges (20). Der Befestigungsdom
(18) dient dazu, dass die Fahrzeugleuchte mittels einer
nicht dargestellten Schraube an der Fahrzeugkarosserie
festgesetzt werden kann. Auf dem Dichtungssteg (20) ist
eine hier nicht dargestellte Dichtung aufgesetzt, die zwi-
schen der Fahrzeugleuchte und der Fahrzeugkarosserie
angeordnet ist. Um zu Verhindern, dass Spritzwasser,
beispielsweise durch die Fahrzeugreinigung mittels ei-
nes Hochdruckreinigers, durch die Entwässerungsöff-
nung (22) in die Fahrzeugleuchte eindringt, ist vor der
Entwässerungsöffnung (22) eine einstückig mit dem Ge-
häuse (10) ausgebildete Spritzschutzwand (24) ange-
ordnet, von der das Spritzwasser zurückgehalten wird.

Bezugszeichenliste:

[0012]

10 Gehäuse
12 Belüftungssystem
14 Entwässerungssystem
16 Mittelachse
18 Befestigungsdom
20 Dichtungssteg
22 Entwässerungsöffnung
24 Spritzschutzwand
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Patentansprüche

1. Fahrzeugleuchte mit einem Gehäuse (10), in wel-
chem zumindest ein Beleuchtungselement angeord-
net ist, mit einer das Gehäuse (10) abdeckenden
Lichtscheibe, mit einem Dichtungselement, welches
zwischen der Fahrzeugkarosserie und dem Gehäu-
se (10) angeordnet ist, mit Elementen zum Festset-
zen der Fahrzeugleuchte an der Fahrzeugkarosse-
rie und mit zumindest zwei Belüftungs- und/oder Ent-
wässerungssystemen (12/14), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest zwei Belüftungs- und/
oder Entwässerungssysteme (12/14) spiegelbildlich
zu einer Mittelachse (16) der Fahrzeugleuchte an-
geordnet und ausgebildet sind.

2. Fahrzeugleuchte nach Anspruch1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest zwei Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssysteme (12/14)
spiegelbildlich zu der horizontalen Mittelachse (16)
angeordnet und ausgebildet sind, wobei ein Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssystem (12) an ei-
nem in Anbaulage der Fahrzeugleuchte gesehen
oberen randseitigen Bereich des Gehäuses (10)
ausgebildet ist und wobei ein Belüftungs- und/oder
Entwässerungssystem (14) an einem in Anbaulage
der Fahrzeugleuchte gesehen unteren randseitigen
Bereich des Gehäuses (10) ausgebildet ist.

3. Fahrzeugleuchte nach Anspruch1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest zwei Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssysteme (12/14)
spiegelbildlich zu der vertikalen Mittelachse (16) an-
geordnet und ausgebildet sind, wobei ein Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssystem (12) an ei-
nem in Anbaulage der Fahrzeugleuchte gesehen
rechten randseitigen Bereich des Gehäuses (10)
ausgebildet ist und wobei ein Belüftungs- und/oder
Entwässerungssystem (14) an einem in Anbaulage
der Fahrzeugleuchte gesehen linken randseitigen
Bereich des Gehäuses (10) ausgebildet ist.

4. Fahrzeugleuchte nach Anspruch1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest zwei Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssysteme (12/14)
spiegelbildlich zu der diagonalen Mittelachse (16)
angeordnet und ausgebildet sind, wobei ein Belüf-
tungs- und/oder Entwässerungssystem (12) an ei-
nem in Anbaulage der Fahrzeugleuchte gesehen
oberen rechten oder oberen linken randseitigen Be-
reich des Gehäuses (10) ausgebildet ist und wobei
ein Belüftungs- und/oder Entwässerungssystem
(14) an einem in Anbaulage der Fahrzeugleuchte
gesehen unteren linken oder unteren rechten rand-
seitigen Bereich des Gehäuses (10) ausgebildet ist.

5. Fahrzeugleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-

dest ein Wandungsbereich des Belüftungs- und/
oder Entwässerungssystems (12/14) durch die
Wandung eines einstückig mit dem Gehäuse (10)
ausgebildeten Befestigungsdom (18) gebildet ist.

6. Fahrzeugleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Wandungsbereich des Belüftungs- und/
oder Bewässerungssystems (12/14) durch die Wan-
dung eines einstückig mit dem Gehäuse (10) aus-
gebildeten Steges gebildet ist.

7. Fahrzeugleuchte nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg ein einstückig mit dem
Gehäuse ausgebildeter Dichtungssteg (20) ist.

8. Fahrzeugleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die die
Belüftungs- und/oder Entwässerungssysteme
(12/14) bildenden Wandungsbereiche des Gehäu-
ses (10) in Anbaulage gesehen jeweils annähernd
trichterförmig zum randseitigen Bereich zulaufen
und die Belüftungs- und/oder Entwässerungsöffnun-
gen (22) jeweils durch, im Verhältnis zum Gesamt-
volumen der Fahrzeugleuchte, kleine Öffnungen ge-
bildet sind.

9. Fahrzeugleuchte nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass den Be-
lüftungs- und/oder Entwässerungsöffnungen (22)
der Belüftungs- und/oder Entwässerungssysteme
(12/14) jeweils eine einstückig mit dem Gehäuse
(10) ausgebildete Spritzschutzwand (24) zugeord-
net ist.
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